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Parteienverkehrszeiten 

GEMEINDEAMT EBENTHAL 

Montag bis Freitag von 7:30 Uhr bis 11:30 Uhr 

Dienstag von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr 

Tel: 02538/8110 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

 

Müllabfuhrtermine 

DO 2.6.  Biotonne 
MO 6.6.  Altpapier 
DO 9.6.  Biotonne 
DI 14.6.  Restmüll 
DO 16.6.  Biotonne 
FR 17.6.  Gelber Sack 
DO 23.6.  Biotonne 
DO 30.6.  Biotonne 
DO 7.7.  Biotonne 
DI 12.7.  Restmüll 
DO 14.7.  Biotonne 
DO 21.7.   Biotonne 
FR 22.7.  Gelber Sack 
MO 25.7.  Altpapier 
DO 28.7.  Biotonne 
DO 4.8.  Biotonne 
DI 9.8.  Restmüll 
DO 11.8.  Biotonne 
DO 18.8.  Biotonne 
DO 25.8.  Biotonne 
DO 1.9.  Biotonne 
DI 6.9.  Restmüll 
DO 8.9.  Bio, Altpapier 
FR 9.9.  Gelber Sack 
DO 8.9.  Biotonne 
DO 15.9.  Biotonne 
DO 22.9.  Biotonne 

Mai - Oktober: 
Sperrmüll (ASZ) jeden Freitag (14:00-17:00 
Uhr) 
November - April: 
Sperrmüll (ASZ) jeden 1. Freitag im Monat 

Elternberatung 

Jeden dritten Donnerstag im Mo-

nat um 14:45 Uhr im Gemeinde-

amt 

  21.07.2016        August entfällt 

15.09.2016         20.10.2016 
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Monat / Woche Diensthabender Arzt Telefon 

Juni 2016   

04. -  05. Dr. Hofstetter 02538/85444 

11. - 12. Dr. Lux 02538/80290 

18. -  19. Dr. Dinhobl 02536/20336 

25. -  26. Dr. Klinger 02538/80420 

   

Juli 2016   

02. -  03. Dr. Lux 02538/80290 

09. -  10. Dr. Hofstetter 02538/85444 

16. -  17. Dr. Dinhobl 02536/20336 

23. -  24. Dr. Klinger 02538/80420 

30. -  31. Dr. Dinhobl 02536/20336 

   
August 2016   

06. –  07. Dr. Klinger 02538/80420 

13. -  14. Dr. Lux 02538/80290 

20. -  21. Dr. Hofstetter 02538/85444 

27. -  28. Dr. Dinhobl 02536/20336 

   
   
   
   

   

Bauverhandlung 

Nutzen Sie die Möglichkeit einer 

kostenlosen Bauberatung! 

Nähere Infos erhalten Sie im 

Gemeindeamt! 

Freitag, 01.07.2016 

Donnerstag, 22.09.2016 

Praktischer Arzt 

Dr. Georg Hofstetter 
Stillfriederstr. 1c 

MO  8:00 - 12:00 Uhr 

DI  15:00 - 18:00 Uhr 

DO 7:30 - 13:00 Uhr 

 

Zahnarzt 

Dr. Erich Schmöllerl 
Ollersdorferstr. 2 

MI  14:30 - 19:30 Uhr 

DO 13:45 - 18:15 Uhr 

FR  8:45 - 12:00, 13:45 - 18:15 Uhr 

SA 8:45 - 12:00 Uhr 

Information der Ärzte 

In dringenden Fällen 

NÖ Ärztedienst 

Telefon 141 

www.141.at 

 
Ihr Hausarzt soll der erste Ansprechpartner für 

Ihre Gesundheit sein. Wenn Sie Ihren Hausarzt 

nicht erreichen, rufen Sie 141 für den dienstha-

benden Arzt in Ihrer Nähe. 

 

Apotheke - Wochenend-

Notdienst 
www.apo24.at 
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 Aus dem Gemeinderat und dem Gemeindevorstand 

In den letzten Gemeinderatssitzungen am 8. März 2016 und 12. April 2016 wurde unter an-

derem Folgendes beschlossen: 

 Der Rechnungsabschluss 2015 wurde mit 2 Gegenstimmen beschlossen.  

 Der Verkauf des Bauplatzes Parz. 200/116 an Frau Chalakovikj Elma wurde einstimmig beschlossen. 

 Der Gemeinderat stimmte auch einstimmig der Löschung des Wiederkaufsrechts für die Parz. 1758/54 zu. 

 Ebenfalls einstimmig wurde der Beschluss gefasst, Daten aus dem GWR (Gebäude– und Wohnungsregister) 

der nöGIG zur Erstellung der Grobplanung eines flächendeckenden Glasfasernetzes zur Verfügung zu stellen. 

 Die Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung entlang unserer Hauptstraße (nähere Infos im Blattinneren) wurden 

ebenfalls einstimmig beschlossen. 

In der Sitzung des geschäftsführenden Gemeinderates am 31. Mai 2016 wurde unter ande-

rem über Folgendes beraten: 

 Die Straßenbeleuchtung soll im gesamten Ortsgebiet auf umweltfreundliche und sparsame LED Beleuchtung 

umgestellt werden. 

 Das Grundstück der ehemaligen Kläranlage soll in Zukunft als Strauchschnitt– und Materiallagerplatz dienen. 

 Ein Waldnutzungsplan für die Bewirtschaftung des Gemeindewaldes soll erstellt werden. 

 

 Amtliche Mitteilungen 

Bauschutt 

Wir möchten nochmals darauf hinweisen, dass wir 

beabsichtigen, unsere Bodenaushubdeponie (auf-

grund der verschärften Regelungen des Abfallwirt-

schaftsgesetzes per 1.1.2016) abzuschließen. 

 Aus diesem Grund ist es leider nicht mehr möglich, 

Bauschutt in unserer Deponie zu entsorgen!!! 

Nach wie vor möglich ist die Entsorgung von 

Inertabfällen (zB.: Fliesen, Ytonsteine, Rigips-

Platten, Keramikteile, geringste Anteile von Mauer-

putzteilen etc.) am Bauhof. 

 

 



 

 

Juni 2016 Gemeindezeitung  2/2016 4 
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Wasseruntersuchung 
 

Gemäß der Trinkwasserverordnung BGBI. II Nr. 3047 

idgF wurde das Wasser unserer Ortswasserleitung über-

prüft: 

 

Die detaillierten Ergebnisse können Sie auch auf unse-

rer elektronischen Amtstafel unter www.ebenthal.at 

nachlesen! 

Wasserzählerablesung 
 

Wie jedes Jahr ersuchen wir Sie wieder höflichst, uns 

den Stand Ihres(r) Wasserzähler(s) mit Stichtag 

30.06.2016 von allen Objekten (auch Kellerobjekt/e) bis 

spätestens 04.07.2016 bekannt zu geben. Sie kön-

nen die Meldung mittels beiliegendem Blatt, telefonisch 

(02538/8110), per Fax (02538/8110-4), über unsere 

Homepageseite www.ebenthal.at mittels Online-

Formular oder per Mail (marktgemeinde@ebenthal.at) 

schicken: 

  

Es ist WICHTIG, dass wir die Zählerstände rechtzeitig 

erhalten!!! 

Wir danken bereits jetzt für Ihre Mithilfe! 

http://www.ebenthal.at
mailto:marktgemeinde@ebenthal.at
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Rückbau unserer Hauptstraße  
 
Die Planungen und Vorarbeiten für unseren Straßen-

rückbau an der Hauptstraße, die ja bereits im Jahre 

2013 begonnen wurden und nach zahlreichen Bespre-

chungen mit Vertretern  der Landwirtschaft, aber auch 

Transport– und Autobusunternehmen abgeschlossen 

werden konnten, wurden in der Sitzung des Gemeinde-

rates am 12. April 2016 einstimmig beschlossen. Die 

Bauarbeiten entlang der Hauptstraße werden dem-

nächst begonnen. 

 

Wir freuen uns, mit diesem Vorhaben einen wichtigen 

Baustein zur Verkehrssicherheit in unserer Gemeinde 

beizutragen und damit die Lebensqualität steigern, aber 

auch das Ortsbild verschönern und attraktiver gestalten 

zu können.   

 

Pflege von öffentlichen Grün-

flächen 
 

Herzlichen Dank an alle GemeindebürgerInnen, die 

auch die Flächen vor und rund um das eigene Grund-

stück pflegen und so einen wertvollen Beitrag für ein 

gepflegtes Ortsbild leisten. Arbeiten für die Allgemein-

heit sind in unserer heutigen Zeit leider alles andere 

als selbstverständlich geworden, deshalb freut es uns 

umso mehr, dass so viele EbenthalerInnen mithelfen! 

Nur gemeinsam können wir erreichen, dass Ebenthal 

ein gepflegter, liebenswerter Ort bleibt! 

Spendenaufruf 
 
Wir Ebenthal/innen zeigen immer wieder, dass wir ein 

Herz für Menschen in Not haben. Durch die letzte Bene-

fizveranstaltung, die durch die Familie Schnell veranstal-

tet wurde, konnte ein Spendenbetrag in Höhe von    € 

8.512,- an eine Weinviertler Familie übergeben werden. 

Frau Jasmina Nakicevic, welche mit ihrem Gatten und 

den zwei Kindern Dalila und Eldar in unserer Ortschaft in 

der Ollersdorferstraße 12 wohnt, ist vor ca. 2 Jahren 

schwer an Krebs erkrankt. Trotz mehreren schweren 

Operationen und Chemotherapien ist der Gesundheits-

zustand unserer lieben Jasmina bis zum heutigen Tage 

immer noch sehr kritisch. 

Die Familie Nakicevic hat nunmehr von einer Behand-

lungsmöglichkeit in Tübingen in Deutschland erfahren 

und über Erfolgschancen und Kosten Erkundigungen 

eingeholt. Diese Behandlungen sind recht teuer und 

kommen auf ca. € 10.700,-- (ohne Reise und Unterhalts-

kosten). 

 

Die Marktgemeinde Ebenthal möchte Jasmina unterstüt-

zen und hat aus diesem Grunde ein Spendenkonto bei 

der Raika Ebenthal eingerichtet. Wer helfen möchte, ist 

herzlich eingeladen, einen kleineren oder größeren Be-

trag auf das Konto Nr. IBAN AT743298500039433347 

zu überweisen. Entsprechende Zahlscheine liegen am 

Gemeindeamt, Raika und im Café Paula auf! 

Auch kleine Beträge können was Großes bewirken. 

Schon Erich Kästner hat gesagt: „Es gibt nichts 

Gutes, außer man tut es!“ 
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Die nächsten Bauverhandlungen bzw. 
Bauberatungen: 

Freitag, 01.07.2016 
Donnerstag, 22.09.2016 

 
  

Für eine allfällige Bauberatung melden 
Sie sich bitte rechtzeitig im Gemeinde-

amt an! 

Wir möchten Sie auch noch darauf hin-
weisen, dass NÖ GESTALTEN 

(www.noe-gestalten.at) 

Bauberatungen, Seminare und Exkursi-
onsangebote anbietet. 

Erreichbar unter der Telefonnummer 
02742/9005-15656 oder unter 

mail@noe-gestalten.at 

Ferialaushilfe 
 

Die Marktgemeinde Ebenthal sucht für die kommenden 

Sommermonate Ferialaushilfen für diverse Gemeinde-

arbeiten (Grasmähen, Sträucher schneiden,…) 

 

Interessenten mögen sich im Gemeindeamt melden! 

 

Vandalismus 

Leider kommt es auch in Ebenthal  zu Vandalenakten. 

Hier ein Bild einer mutwillig zerstörten Bank am Schuler-

berg. Es ist traurig, dass die Arbeit und das Engagement 

zahlreicher Freiwilliger mit Füßen getreten wird. Nach 

der Anzeige bei der Polizei ermittelt diese bereits. Soll-

ten Sie etwas beobachtet haben, melden Sie es bitte 

umgehend, damit unsere Ortschaft sich weiterhin freund-

lich und einladend präsentiert! 

 

 

http://www.noe-gestalten.at/
mailto:mail@noe-gestalten.at
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Seien auch Sie elektrisch unterwegs 

Elektrofahrzeuge haben in den letzten Jahren ständig an Attraktivität gewonnen. Fahrgefühl, Beschleuni-
gung und Komfort halten nicht nur mit dem Verbrenner mit, sondern sind im Regelfall sogar besser. Die 
aktuellsten E-Fahrzeuge kommen schon auf Reichweiten bis zu 250 km bzw. das Premiumsegment sogar 
auf über 500 km. Die erhöhte Nachfrage und daraus resultierende Produktion in größeren Mengen führt 
zudem zu geringeren Anschaffungskosten.  
 
Zusätzlichen Rückenwind bringen attraktive Förderungen und Begünstigungen durch die mit 1.1.2016 in 
Kraft getretene Steuerreform mit sich.  

 

Vorteile im Überblick 

 Geringe Betriebs-, und Unterhaltskosten 

 Niedrige Steuerlast und Versicherungsbeiträge. 

 Vorsteuerabzug und Sachbezugsbefreiung bei Firmenfahrzeugen 

 Elektromotoren sind weniger  
wartungsintensiv 

 Elektroautos schonen Umwelt und Klima 

 

Weitere Informationen zum Thema „E-Mobilität“ 

erhalten Sie bei der Energie- und Umweltagentur NÖ unter Tel. 
02742 219 19, office@enu.at, www.enu.at , auf http://www.enu.at/e-
mobilitaet bzw. bei der Initiative E-mobil in NÖ der ecoplus www.e-
mobil-noe.at. 

http://www.enu.at
http://www.e-mobil-noe.at
http://www.e-mobil-noe.at
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Spatenstich HW Schutzbecken 

Klingerkreuz 
 
 
Im Beisein von Landesrat Dr. Stephan Pernkopf und 

LAbg. René Lobner erfolgte am 28. April 2016 der Spa-

tenstich für den 2. Teil unseres HW Schutzbeckens in 

der Milchhausgasse. Die Bauarbeiten, die im Vorjahr 

begonnen wurden, werden also fortgesetzt. 

 

Nach der Fertigstellung des zweiten Teils wird unmittel-

bar danach mit den Bauarbeiten für das HW Schutzbe-

cken "Klingerkreuz" - dieses liegt nördlich der Unteren 

Feldstraße - begonnen. 

 

Das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, 

das Land NÖ und die Marktgemeinde Ebenthal investie-

ren hier mehr als 1 Mio. € in die Sicherheit unserer Ge-

meinde. Das geplante Projekt soll Ende des Jahres ab-

geschlossen sein und Ebenthal dann vor - hoffentlich nie 

eintretenden - Hochwässern schützen! 
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Schlüsselübergabe 
 
Die Marktgemeinde Ebenthal freut sich, wieder neue 

Gemeindebürger in Ebenthal begrüßen zu dürfen, da 

auch der zweite Block der Wohnhausanlage in der Still-

friederstraße fertiggestellt und seiner Bestimmung über-

geben wurde. 

Landtagsabgeordneter René Lobner, der Aufsichtsrat-

vorsitzende der NÖ Wohnbaugruppe Dir. Walter Mayr 

und weitere Vertreter aus Politik und Wirtschaft waren zu 

Gast, als die neuen Wohnungen von Pater Reginald fei-

erlich gesegnet und ihrer Bestimmung übergeben wur-

den. Wir wünschen den neuen Mietern alles Gute und 

viel Freude mit ihrer neuen Wohnung! 

Die Wohnhausanlage wurde in Niedrigenergiebauweise 

mit kontrollierter Wohnraumlüftung errichtet. Die Behei-

zung sowie Warmwasseraufbereitung der Wohnungen 

erfolgt mittels zentraler Pelletsanlage und die Warmwas-

serbereitung wird zusätzlich durch eine Solaranlage un-

terstützt. 

Die Wohneinheiten verfügen über einen Balkon oder 

eine Loggia, weiters ist den Wohnungen im Erdgeschoß 

je ein Eigengarten zugeordnet. 

  

Planung und örtliche Bauaufsicht: 

 

Generalunternehmer 

Generalplanung DI Dinhobl R Partner ZT GmbH 

 

Bründlfeldweg 63, 7000 Eisenstadt 

Schüller Bau GmbH 

2153 Stronsdorf Nr. 89 

Gedenktafel 
 
Ein herzliches Dankeschön an Herrn Rupert Kammerer, 

auf dessen Initiative eine fast hundert Jahre alte Ge-

denktafel wieder auf ihrem ursprünglichen Platz ange-

bracht wurde. Dank gebührt auch Herrn Ludwig Bleidt, 

der den Rahmen dafür anfertigte. 

Die Tafel soll an den Bau der Entwässerungsanlage im 

Lehenfeld bzw. auch an die ebenfalls zu diesem Zeit-

punkt stattfindenden Kommassierungen erinnern. Lange 

war sie verschwunden, jetzt erstrahlt sie fast in altem 

Glanz und macht ein Stück Ebenthaler Geschichte wie-

der lebendig! 

Aber was bedeutet eigentlich Kommassierung? 

Unter Zusammenlegung (ugs. Kommassierung) versteht 

man in Österreich jene planmäßige und unter Leitung 

und Anordnung der Agrarbehörde erfolgende Flurneu-

ordnung, deren sinngemäße Entsprechung man in 

Deutschland als Flurbereinigung bezeichnet: Eine Ver-

änderung der Flurgestaltung und -einteilung mit dem 

Ziel, sie den modernen landwirtschaftlichen Erfordernis-

sen anzupassen. 

Die Bevölkerung in Österreich kennt diesen Vorgang 

weitgehend (noch) unter dem Begriff „Kommassierung“, 

obwohl das Wort in den einschlägigen Gesetzen nicht 

mehr vorkommt. 

 

(Quelle: www.wikipedia.org)

https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96sterreich
https://de.wikipedia.org/wiki/Agrarbeh%C3%B6rde
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Flurbereinigung
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Pendlergaragen 
 
Für niederösterreichische PendlerInnen stehen seit Sep-

tember 2013 rund 1.430 Garagenplätze in Wien zu be-

sonderen Konditionen zur Verfügung. Die mit den Betrei-

bern verhandelten Kontingente sind um 56,04 Euro pro 

Monat oder 560,40 Euro im Jahr zu mieten. Die 18 

Standorte in den Bezirken Leopoldstadt, Landstraße, 

Alsergrund sowie Favoriten, Brigittenau, Liesing und Do-

naustadt (teils mit zwei Garagen) befinden sich jeweils in 

U-Bahn-Nähe. 

 

Nähere Infos finden Sie unter http://www.noeregional.at 

 

Beachvolleyballplatz 
 
Herzlichen Dank an alle, die beim Auswintern geholfen 

haben! Unser Beachvolleyballplatz ist für die kommende 

Saison herausgeputzt! Ab jetzt darf wieder gepritscht 

und gebaggert werden -  Viel Spaß!  

Ausbesserungsarbeiten in unse-

rer Volksschule 
 
Ein herzliches Dankeschön an unseren ortsansässigen 

Maler Martin Edtmaier, der im Zuge von Ausbesserungs-

arbeiten in unserer Volksschule (Kanzlei und Garderobe 

wurden neu gestrichen, ebenso einige Fenster) auch dem 

Eingangsbereich in unserer Volksschule einen neuen, 

wirklich sehr dekorativen Anstrich verpasste. Die Malerar-

beiten im Vorraum wurden, in unserer heutigen Zeit wahr-

lich nicht selbstverständlich, gratis verrichtet. Wie toll die-

se Arbeit geworden ist, konnten unsere Schulkinder nach 

den Osterferien bewundern. An dieser Stelle deshalb 

nochmals ein großes "Danke"!  
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Richtige Entsorgung von Bioabfällen 

Bioabfälle gehören entweder in die Biotonne oder auf den Kom-
posthaufen 

Im Frühling fällt für Hobbygärtner der Startschuss für die kommende 
Gartensaison.  Bei den zahlreichen Arbeiten fallen natürlich jede 
Menge an Gartenabfällen an. Aber wohin damit? 

 

Gras- & Strauchschnitt trennen 

Um eine optimale Verwertung zu gewährleisten, ist eine genaue 
Trennung von Gras- und Strauchschnitt Voraussetzung. Holziger 
Strauch- und Baumschnitt, aber auch krautiger Gras- und Grün-
schnitt werden in vielen Altstoffsammelzentren der Gemeinden oder 
auf eigenen Gemeindeplätzen übernommen. Gartenabfälle wie Laub 
und Grasschnitt können aber - wie auch Küchenabfälle - im eigenen 
Garten kompostiert oder in der Biotonne entsorgt werden.  

 

Was sind Bioabfälle? 

 

Bioabfälle sind alle organischen Abfälle tierischer und pflanzlicher Herkunft. 
Durch die Kompostierung – sei es nun im eigenen Garten oder in der Kom-
postieranlage – wird aus dem Bioabfall wieder ein wertvoller Rohstoff. 

 

Bioabfälle dürfen aber auf keinen Fall in der Restmülltonne landen! 

 

Weitere Informationen können beim Abfall-Trenn-ABC des G.V.U. Bezirk 
Gänserndorf unter www.umweltverbaende.at/gaenserndorf eingeholt wer-
den. 

 

Zu den Bioabfällen zählen 

• Obst- und Gemüseabfälle 

• Gartenabfälle 

• Speisereste und verdorbene Lebensmittel ohne Verpackung 

• Schalen von Bananen und Zitrusfrüchten 

• Kaffee- und Teesud inklusive Filter und Papierbeutel 

• Eierschalen, Federn, Haare 

• Verschmutzte Küchenrollen 

• Schnittblumen, Topfpflanzen (ohne Topf) 

• Holzasche 

• Kompostierbare Katzenstreu 

• Kleintiermist von Pflanzenfressern 

Auf keinen Fall zum Biomüll gehören 

• Plastiksackerl (Restmüll) 

• Hygieneartikel, Windeln (Restmüll) 

• Staubsaugerbeutel, Kehricht (Restmüll) 

• Nicht kompostierbare Katzenstreu (Restmüll) 

• Asche von Stein-, Braun-, Grillkohle und Koks 
(Restmüll) 

• Speiseöl und Speisefett (NÖLI) 

• Verpackungen aus Verbund-/Kunststoff (Restmüll 
bzw. Gelber Sack) 

• Leder, Gummi (Restmüll) 

• Flüssigkeiten, z. B. Suppenreste (abseihen und in 
den Abfluss gießen) 

Restmüll oder Abgabe am Altstoffsammelzentrum? 

 

Bei folgenden Abfallfraktionen herrscht oft Verunsicherung, ob diese in der Restmülltonne entsorgt werden können 
oder am Abfallsammelzentrum abgegeben werden müssen. 

• Injektionsnadeln (Kanülen): Müssen im durchstichfesten Gebinde (z. B. Marmeladeglas) in der Restmülltonne ent-
sorgt werden. Diese werden am Altstoffsammelzentrum nicht übernommen! 

• Toner, Druckerpatronen und dergleichen: Auch hier erfolgt die Entsorgung über die Restmülltonne. Auch diese 
werden am Altstoffsammelzentrum nicht übernommen! 
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Feuerbrand 
 

Allgemeines zur Pflanzenkrankheit „Feuerbrand“: 

Die Pflanzenseuche wird durch das Bakterium Erwinia amylovora hervorgerufen. Große wirtschaftliche Schäden – 

vor allem an Apfel- und Birnbäumen, (Streuobstbäume, Intensivobstbauflächen) sowie an bestimmten Zier-

gehölzen – alle aus der Familie der Rosengewächse – werden verursacht. 

Feuerbrand ist eine gefährliche Pflanzenkrankheit, für Mensch und Tier besteht aber keine Gefahr! 

Die leicht übertragbare Krankheit wurde als Quarantänekrankheit eingestuft und unterliegt deshalb 

der MELDEPFLICHT eines jeden Gemeindebürgers!!! 

Bitte melden Sie jeden Verdacht sofort am Gemeindeamt!  

 

Seit Juli 2010 gibt es in NÖ ein gesetzlich verankertes Auspflanzverbot für Wirtspflanzen in 

Befallszonen (wird im Umkreis von 3 km um einen Befallsherd festgelegt). In dieser Zone gilt ein  

Auspflanzverbot für Feuerbrandwirtspflanzen. Ausgenommen davon sind Pflanzen folgender 

Gattungen, die der Fruchtnutzung dienen: 

• Cydonia (Quitte) 

• Malus (Apfel) 

• Mespilus (Mispel) 

• Pyrus (Birne), mit Ausnahme der Sorte Speckbirne (Synonym: Oberösterreichische 

Weinbirne, Zitronengelbe) 

• Sorbus (z.B. Eberesche, Vogelbeere) 

• Aronia (Apfelbeere) 

 

Feuerbrand ist eine ernst zu nehmende Pflanzenkrankheit – versuchen wir gemeinsam die wirtschaftlichen 

und kulturellen Schäden so gering wie möglich zu halten! Bisher ist dies durch die Mithilfe aller Beteilig-

ten sehr gut gelungen! 



 

 

Juni 2016 Gemeindezeitung  2/2016 13 

Marktgemeinde Ebenthal 

 Grenzbegehung 

Der 1. Mai stand wieder einmal im Zeichen des Wan-

derns - das ist in Ebenthal mittlerweile eine liebgewon-

nene Tradition. 

So wie jedes Jahr fand auch heuer unsere traditionelle 

Grenzbegehung an diesem Tag statt. Dabei wurde die 

Gemeinde (aufgeteilt in 4 Abschnitte) an deren Grenz-

verlauf umrundet und die Grenzsteine neu gekalkt bzw. 

die Leberhaufen erneuert. Den gemütlichen Ausklang 

genossen die zahlreichen Besucher wie immer bei 

Speis und Trank vor dem Schüttkasten. 

Folgende Grenzsteine bzw. Leberhaufen wurden gefun-

den: 

 

LH= Leberhaufen, GS = Grenzstein 

 

 

Grenze Stillfried 1 LH, 20 GS 

Grenze Ollersdorf 8 LH, 23 GS 

Grenze Hohenruppersdorf 3 LH, 50 GS 

Grenze Waidendorf 1LH, 21 GS 

Neues Design für unsere Web-

site 

Wie Sie vielleicht bereits bemerkt haben, wurde unser 

Auftritt im Internet (http://www.ebenthal.at) einer Rund-

umerneuerung unterzogen. 

Wir wollen damit unserer Bevölkerung noch schneller 

und aktueller alles Wissenswerte über 

unseren Heimatort zukommen lassen.  

Um nichts zu verpassen, können Sie 

sich auch für unseren Newsletter anmel-

den. Damit bekommen Sie eine Nachricht bequem per 

Mail, sollten Neuigkeiten auf unserer Website zu finden 

sein. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch auf www.ebenthal.at !!! 

 

Newsletter 
abonnie-
ren 
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Vereine - Schule - Kindergarten - Pfarre 

Waldspaziergänge 
 
Immer wieder gibt es bei uns einen Spaziergang im 

Wald. Die Kinder lieben es sehr und betätigen sich äu-

ßerst kreativ mit den Naturmaterialien. 

Zauberer im Kindergarten 
 
Der Zauberer war im Kindergarten. Die Kinder durften 

mitzaubern und hatten dabei einen riesen Spaß. 

 

 Aus unserem Kindergarten 

Besuch beim Zahnarzt 
 
Herzlichen Dank an unseren Zahnarzt Dr. Schmöllerl, 

den die Kindergartenkinder besuchen durften. Dr. 

Schmöllerl kontrollierte auch gleich, ob auch wirklich 

alle brav die Zähne putzen ;-) 

Herzlichen Dank dafür! 
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Frühstück einmal anders 
 
Wir gestalten  unser Frühstück selbst. Mit selbst ge-

machtem Müsli und vielen leckeren Sachen lassen wir 

es uns gut schmecken.  

Familienwandertag 
 
Bei unserer ersten Familienwanderung war die Teil-

nahme sehr groß. Wir verbrachten mit den Eltern einen 

sehr unterhaltsamen Vormittag. Mit viel Spiel und 

Spaß verging die Zeit sehr schnell. Die Jause wurde 

uns von der Gemeinde Ebenthal  finanziert. Vielen 

Dank dafür.  

Besuch der FF Ebenthal 
 
Auch die Feuerwehr war bei uns zu Besuch. Nähere 

Infos finden Sie im Teil der FF Ebenthal.  
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 Volksschule Ebenthal 

Lesenacht 
 

Die Schülerinnen und Schüler der 2., 3. und 4. Schul-

stufe verbrachten eine Nacht in der Schule. Neben ei-

nem gemeinsamen Abendessen und vielen gelesenen 

Büchern durfte eine Leserätselrallye durch das ganze 

Haus natürlich nicht fehlen. Das war ein gelungener 

Abend!   

Volksschulkinder machen Eben-

thal sauber 

"Halte deine Umwelt sauber" - unter diesem Motto stan-

den die vergangenen Wochen in der Volksschule Eben-

thal. Im Rahmen eines Projekts wurde den Schülern die 

richtige Müllentsorgung näher gebracht. Ebenso wurde 

das Müllsammelzentrum des GVU in Hohenruppersdorf 

besichtigt. 

Zum Abschluss dieses Projekts machten sich unsere 

Volksschulkinder gemeinsam mit ihren Lehrern und 

Vbgm. Christoph Veit auf, um in unserer Ortschaft wie-

derum eine Flurreinigung durchzuführen. Auch heuer 

wurde wieder, von Flaschen angefangen bis hin zum 

TV - Gerät, viel Unrat gesammelt und entsorgt. Zur Be-

lohnung gab es eine Jause! 

Exkursion nach Hohenrup-
persdorf 

 

Im Rahmen unseres Müllprojekts besuchten wir die 

Mülldeponie Brantner in Hohenruppersdorf. Bei diver-

sen Stationen erfuhren wir vieles über die Mülltren-

nung und -verwertung. 
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 Vokal Ebenthal 

„Singst du gerne?“ 
 

Am 12. März 2016 fand der Tag der offenen Probentür 

von Vokal Ebenthal statt.  

Einige singmotivierte Ebenthalerinnen und Ebenthaler 

schauten vorbei und durften sofort mit einstimmen. Die 

Besucher wurden nicht nur musikalisch, sondern auch 

kulinarisch verwöhnt.  

Vokal Ebenthal freut sich nun über fünf neue begeister-

te Mitglieder.  

Es war ein gelungener Nachmittag!  

 TSC Ebenthal 

Neues Outfit für unsere Damen 
 
Dank unserer Sponsoren wurde unsere Damenmann-

schaft mit neuen Dressen ausgestattet. 

Ein herzliches Dankeschön dafür an 

Bianca`s Haarstudio 

Tischlerei Roman Hanke 

Cafe Luna 

Der-Finanzberater Ernst Schwarzäugl 
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 Musikverein Ebenthal 

Konzertwertung in Obersieben-
brunn 
 
Mit einem tollen Ergebnis und 90,17 Punkten im Ge-

päck kamen die Mitglieder des MV Ebenthal von der 

Konzertwertung in Obersiebenbrunn am 10. April 2016 

nach Hause. 

Herzliche Gratulation zu dieser besonderen Leistung! 

Konzert des MV Ebenthal 
 
Am 19. März fand unter musikalischer Leitung von Ka-

pellmeister Andreas Kubicek das Frühjahrskonzert des 

Musikvereins Ebenthal im Schüttkasten statt. Das heuri-

ge Motto lautete: "Wie klingt Österreich? - Eine Reise 

durch 9 Bundesländer". Die zahlreich erschienenen 

Gäste wurden von Marketenderin Bettina Gaupmann 

durch das Programm der musikalischen Rundreise ge-

führt, in der Stücke, die besonders zu den Bundeslän-

dern passen, zum Besten gegeben wurden. 

Highlights des Abends waren zwei Solostücke für Alp-

hörner ("Alphorn-Zauber" und "Alphorn-Busserl"), ge-

spielt von Karl und Rainer Schreiber und "Die schöne 

Burgenländerin", gesungen von Silvia Poppinger, Caro-

line Lehner, Robert Zecha und Robert Schmid. 
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 Frühschoppenrunde Ebenthal 

Flurreinigung der Frühschop-
per 
 

Herzlichen Dank an die Frühschoppenrunde Ebenthal! 

Auch heuer wurde wieder von deren Mitgliedern, aber 

auch von einigen freiwilligen Helfern Frühjahrsputz auf 

den Straßen rund um Ebenthal gemacht! Das Ergeb-

nis: 23 Säcke gefüllt mit Kunststoffflaschen, Getränke-

dosen, Glasscherben usw. 

"Vielen scheint leider noch immer nicht bewusst zu 

sein, wie sie die Natur aus Ignoranz und Bequemlich-

keit kaputt machen. Auf unser aller Kosten“, erntet das 

sorglose Verhalten mancher Leute Kopfschütteln bei 

den Helfern. 

 Billardclub Ebenthal 

Billardnews 
 
Der BCE rüstet auf und besitzt nun einen zweiten 

Caramboltisch (internationales Turnierformat / Klein-

brett). Der neue Tisch konnte kostengünstig erworben 

werden und wurde am 11. Mai 2016 geliefert. 

Ein großer Dank gilt den vielen freiwilligen Helfern, ohne 

die die 400 kg schwere Steinplatte nie das Clublokal 

des BCE gesehen hätte. Ein herzliches Dankeschön an 

alle, die dazu „beigetragen“ haben!      

 

 

NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS  
 

Jeden 2. Dienstag im Monat findet ein ge-
meinsamer Clubabend mit den Marchfelder 
Billardfreunden abwechselnd in Ebenthal und 
Gänserndorf statt. 

Die Einladung an alle interessierten Ebentha-
lerInnen, uns zu besuchen, bleibt natürlich 

aufrecht! 

G. Wallner 
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Veranstaltungen 
 
Am 25. Juni 2016 findet unser Riesenwuzzlerturnier mit 

anschließender Sonnwendfeier statt.  

Am 30. Juli können sich alle Sportbegeisterten erstmals 

bei einem Bubble Soccer Turnier versuchen. 

Anmeldungen sind ab sofort auf unserer Homepage 

www.sv-ebenthal.at.tt oder unter 0676/5276653 mög-

lich. 

 Sportverein Ebenthal 

 Fußball Euro 2016 

Jedes Spiel der Fußball-EM in Frankreich 

(von der Eröffnung bis zum Finale) - also 

vom 10. Juni bis zum 10. Juli 2016 wird am 

Sportplatz live übertragen. 

Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch! 
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 Pfarre 

Frühjahrsputz im Pfarrgarten 
 
Der Garten hinter dem Pfarrhof benötigte schon 

dringend Pflege. Dank einiger fleißiger Pensionis-

ten erstrahlt er nun wieder in altem Glanz. Danke 

für die Hilfe! 

Ein herzliches "Vergelts Gott" an alle Kinder, die 

auch heuer wieder von Gründonnerstag bis Kar-

samstag in unserem Dorf als Ratschenkin-

der unterwegs waren und diesen alten Brauch 

aufrechterhalten!  

Pater Christoph 
 

Nun ist es traurige Gewissheit: Unser hochgeschätzter 

Pater Christoph wird nur mehr bis 31.8.2016 Pfarrer 

von Ebenthal sein. Seit 01.09.2009 hat Herr Mag. 

Christoph Pelczar als ernannter Provisor die Ge-

schicke unserer Pfarre geleitet und beste Aufbauarbeit 

geleistet.  

 

Eine feierliche Verabschiedung wird im Zuge der 

Feldmesse beim Frühschoppenkeller am 15.8.2016 

erfolgen.  

 

Wir möchten uns bereits heute schon für seinen vor-

bildlichen Einsatz für jeden Einzelnen, egal welche 

Konfessionsangehörigkeit, recht herzlich bedanken. 

Wir glauben aber auch, dass sich unser Pater Chris-

toph in Ebenthal sehr „wohl“ gefühlt hat und wünschen 

Ihm alles Liebe und Gute für die Zukunft. 

 

Dem neuen Priester, Herrn Dechant Pater Karl See-

thaler, der die Agenden als Provisor mit 1.9.2016 

übernehmen wird, wünschen wir ebenfalls alles Gute 

und viel Freude. 

Öffentliches WC 
 
Herr Wenzl Eduard und Herr Veit Franz sanierten 

das öffentliche WC, welches bei der Kirche jahre-

lang der Bevölkerung nicht mehr zugänglich war. 

Nun befindet es sich wieder in einem gepflegten 

Zustand und kann auch wieder benützt werden. 

Nähere Infos beim Pfarrgemeinderat!  
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 Freiwillige Feuerwehr 

Grundausbildung der Jung-
männer 
 
Am Freitag, dem 1. April 2016, fand in Leopoldsdorf die 

Prüfung für die Grundausbildung statt. Die FF Ebenthal 

entsandte 6 Mann: PFM Bartl Julian, PFM Bogdan 

Norbert, PFM Kowar Lukas, PFM Pöschl Sascha, PFM 

Radovic Florian und PFM Wenczl Clemens schafften 

die Prüfung mit Bravour! Das Kommando gratuliert 

recht herzlich und wünscht für die weitere Arbeit bei 

der FF Ebenthal alles Gute! Gut Wehr!  

Die FF Ebenthal zu Besuch im 
Kindergarten 
 
"Wasser marsch!" hieß es auch heuer wieder für unse-

re Kindergartenkinder. Die KameradInnen der Freiwilli-

gen Feuerwehr Ebenthal statteten unserem Kindergar-

ten einen Besuch ab, bei dem die Mädchen und Buben 

die Fahrzeuge und Ausrüstung unserer Feuerwehr nä-

her kennenlernten. 

Unter den geschulten Augen der Kameraden, dabei 

auch Kommandant OBI Andreas Jony, durften die Kin-

der auch selbst spritzen. Ebenso stellten die Kindergar-

tenpädagoginnen ihr Geschick beim Löschen eines 

Brandes mit einem Feuerlöscher unter Beweis. 

 

Ein herzliches Dankeschön an unsere Kindergartenkin-

der, die voller Eifer bei der Sache waren, aber auch an 

alle, die sich an diesem Vormittag für unsere Jüngsten 

Zeit nahmen! 

Mehr Fotos gibt es auf http://www.ff-ebenthal.at 

Als kleines Geschenk erhielt jedes Kind von unserer Feu-

erwehr ein kleines Feuerwehrauto zum Selberbasteln. Die 

Kinder hatten auch damit große Freude! 

http://www.ff-ebenthal.at
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 Freiwillige Feuerwehr 

Schnitzelheuriger 
 
Toller Besuch beim diesjährigen Schnitzelfrühschop-

pen der FF Ebenthal! Im Rahmen der Veranstaltung 

wurde auch den 3 aus dem Kommando ausgeschiede-

nen Feuerwehrkameraden - EOBI Ludwig Bleidt, EV 

Walter Loibl und EHVM Christian Lämmermayer - sei-

tens der Marktgemeinde Ebenthal Dank für ihren lang-

jährigen Einsatz zum Wohle Ebenthals und seiner Be-

völkerung ausgesprochen. Herzlichen Dank für die 

großartige Arbeit - mögen sie der FF Ebenthal noch 

lange erhalten bleiben! 

Mehr Bilder unter www.ff-ebenthal.at 

http://www.ff-ebenthal.at
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Forscher finden stets neue Erklärun-

gen dafür, warum Ausflüge im Wald 

sich positiv auf Herz, Immunsystem 

und Psyche auswirken. 

Die Natur als Jungbrunnen  

Studien belegen die gesundheitsför-

dernde Wirkung der Natur – Wald 

hält jung und gesund – Gemeinsa-

mes Naturerleben fördert soziales 

Wohlbefinden.  

 

Sobald man den Wald betritt und in 

das satte Grün der Bäume und Wie-

sen eintaucht, duftet es nach Blu-

men, Kräutern und dem feuchten 

Waldboden. Das Laub raschelt unter 

den Füßen, Vögel singen und die 

Sonne schickt einzelne Strahlen 

durch das dichte Blätterwerk. Allein 

das Licht-und-Schattenspiel der 

Sonne auf den Blättern hat eine un-

gemein beruhigende Wirkung. Die 

Natur spricht seit jeher alle Sinne 

des Menschen positiv an. In waldrei-

chen Gebieten erkranken die Men-

schen seltener und leben durch-

schnittlich länger. Schon der Anblick 

der Natur oder ein Spaziergang im 

Wald reichen aus, um Stresshormo-

ne abzubauen und den Pulsschlag 

zu senken. Die Bewegung in Stille 

lässt uns entspannen und fördert die 

Regeneration bei körperlichen und 

psychischen Erkrankungen. So be-

nötigen rekonvaleszente PatientIn-

nen nach einer Operation allein 

durch den Kontakt mit Natur weniger 

Schmerzmittel und erholen sich 

schneller. 

 

Ich erfreue mich schon seit vielen 

Jahren an den herrlichen Wald- und 

Weinbergwandermöglichkeiten, die 

wir in Ebenthal in Fülle haben. Nüt-

zen wir diese, Sie sind herzlichst 

eingeladen – Urlaubsgefühle, für die 

man nicht wegfahren muss und, 

wenn wir wollen, jeden Tag Erholung 

finden! 

Mäsy Wallner 

Sattes Grün, frische Luft, Ruhe: Ein Waldspaziergang ist viel mehr 

als nur reine Entspannung 
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V 
or diesem Hintergrund ist 

das Thema Sturzprophyla-

xe, d.h. die Prävention von 

Stürzen, ein hochrelevan-

tes Thema. Vor allem Stürze in der 

Generation 50+ bedeuten häufig sehr 

unangenehme Folgen. Knochenbrü-

che, deren Heilung beschwerlich ist 

und die damit auch eine massive Ein-

schränkung im Alltag bedeuten. Die 

Abhängigkeit von Anderen steigt 

dadurch. Das Sturzerlebnis ist zu-

meist noch lange im Kopf präsent 

und verursacht eine massive Angst 

vor weiteren Stürzen. Dieses Symp-

tom wird das „Fear of Falling“-

Syndrom genannt – es bedeutet, 

dass eine Person nach einem Sturz 

in ihrem Auftreten sehr vorsichtig und 

ängstlich ist und somit ihre üblichen 

Aktivitäten reduziert. An diesem 

Punkt beginnt oft eine Angstspirale, 

die zu zunehmender Vermeidung von 

potenziellen Sturzsituationen führt, 

gleichzeitig bedeutet dieses zuneh-

mend passive Verhalten auch, dass 

die betreffende Person häufig unselb-

ständiger wird. 

 

Wer trägt ein erhöhtes Risiko zu 

stürzen? 

Ein fortgeschrittenes Lebensalter er-

höht statistisch gesehen die Wahr-

scheinlichkeit zu stürzen. Weiters 

erhöhen Muskelschwäche bzw. al-

tersbedingter Kraftverlust ebenso das 

Risiko. Aber auch eine Sehein-

schränkung – und hier vor allem eine 

unbemerkte, d.h. nicht durch einen 

optischen Sehbehelf korrigierte - 

gleichsam wie Osteoporose und neu-

rologische Erkrankungen wie etwa 

Parkinson stellen gesundheitliche 

Stolpersteine dar.  

Nicht zu vergessen auf die oft wenig 

beachteten möglichen Nebenwirkun-

gen von bestimmten Medikamenten 

wie Schlaf-, Beruhigungs- oder ent-

wässernde Mittel sowie starke 

Schmerzmittel, die Personen eben-

falls sturzanfälliger machen können.  

 

Die Stolpersteine werden oft selbst 

gelegt 

An oberster Stelle von umweltbeding-

ten Risikofaktoren stehen im Woh-

numfeld umherliegende Kabel, 

schlecht sitzende Schuhe (Stichwort 

Hauspatschen), zu lange Kleidung, 

die am Boden schleift, oder auch 

schlecht erkennbare Stufen. So banal 

diese Faktoren auch klingen – aber 

ein kritischer Blick auf diese Dinge in 

den eigenen vier Wänden und eine 

mögliche Veränderung von potenziel-

len Stolperquellen kann schon der 

erste Schritt in Richtung mehr Sicher-

heit bedeuten. 

 

Beratung bei der Sturzprophylaxe 

Jede und jeder von uns kann also 

selbst aktiv werden, um die Gefahr zu 

stürzen zu minimieren. Ist bereits ein 

Sturz mit unangenehmen Folgen 

passiert, so bieten ErgotherapeutIn-

nen eine fundierte Sturzanamnese 

und Beratungen im Zusammenhang 

mit den körperlichen Einschränkun-

gen bzw. dem Verhalten im Alltag 

sowie auch einer sicheren Gestaltung 

des Wohnumfeldes an. International 

anerkannte Erhebungsmethoden und 

Instrumente in der Sturzprophylaxe 

kommen hierbei zur Anwendung.  

In der nächsten Ausgabe erfahren 

Sie mehr zum Thema Sturz, wo die 

Gefahren noch lauern und vor al-

lem, wie Sie ihnen begegnen.  

 

Dr. Michaela Lobner, MSc 

Achtung Sturz!  

 
Jede bzw. jeder Dritte ab 65 Jahren stürzt mindestens einmal pro Jahr, ab 70 Jahren verdoppelt sich sogar 

noch die Sturzhäufigkeit, belegen Statistiken. Interessant ist auch der Ort, an dem die meisten Stürze passie-

ren: 60 bis 70 % aller Stürze passieren in den eigenen vier Wänden. 
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Jede Jahreszeit hat ihre Freuden 

und Beschwerden, so auch der 

Sommer. Hitze und Niederschläge 

sind für die Natur wichtig, für die Tier

- und Pflanzenwelt gleichermaßen, 

aber wir Menschen wollen das gera-

de bei uns auch genießen. Nach den 

vielen  Feiertagen im Mai - Maria 

Himmelfahrt, usw. – gibt es keine 

zusätzlichen Unterbrechungen der 

Arbeitswochen mehr, dafür für viele 

Urlaub und für die Jüngeren die ge-

liebten Ferien. Das Kennenlernen 

neuer Eindrücke bei Reisen in nähe-

re und auch ferne Länder ist wichtig 

für die Horizonterweiterung, denn 

auch für Ebenthal hört der Horizont 

nicht im „oidn Biri“ auf. 

Wie Probleme woanders gelöst wer-

den, kann auch manchmal für heimi-

sche Aufgaben eine Anregung sein. 

Kommen Gäste zu uns, so gilt es, 

sie auf unsere Schätze gebührend 

hinzuweisen: Wir haben noch viel 

unberührte Natur anzubieten, dazu 

eine lange Kulturtradition, ganz 

gleich, ob Geschichte oder Weinbau. 

Dass viele von den „Zuagrasten“ die 

offene und freundliche Art unseres 

Dorfes schätzen, das lesen wir er-

freulicherweise öfters in den Inter-

views mit den Zugezogenen. 

„Bei de Heirigen und diversen Festln 

haßts oft zsammrucka, damit olle 

Blotz hom. Bein Essn konn ma sie 

gfrettn, sogt ma. In da Kiachn gabats 

no mea Blotz, vielleicht wissen des 

net olle. 

Oba ans wiss ma gwiss: Mitn Redn 

kumman d Leit zsamm, bei uns a 

bein Essn und Dringa!“ 

Mag. Georg Lobner 

 

Unser Dialekträtsel - Dialekt direkt 

Hoffentli wird de Hitz haia net so oag, sunst kenn ma uns daham eispian! 

1. Moakn 8. sempan 15. bredlebn 

2. Feirond 9. Botschochta 16. s Hemadschwanzl 

3. auskiban 10. einischliaffa 17. aublosn 

4. a Drara 11. einigräun 18. da Arnt 

5. a Trara 12. Briglmau 19. du konst mi buglfünfaln 

6. a Sumpa 13. einibeißn 20. einidran 

7. a Simpal 14. ka Zinsal Fett 21. etwas aubaun 

Kennen Sie die Bedeutung dieser Ausdrücke? 

Die Auflösung finden Sie auf Seite 25. 
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Das Rätsel der letzten Ausgabe war für Sie selbstverständlich kein Problem -  Sie haben die ge-

suchte Person natürlich erkannt. Theresia Veit, besser bekannt als „d`Frau Lehra Veit“ war gesucht.   

Aber unsere Suche geht weiter….. 

Als echtes eingeborenes 

Ebenthaler Kind kennt ihn 

hier wirklich jeder. Er fand 

recht früh die Liebe seines 

Lebens – dafür musste er 

nicht wirklich in die Ferne 

schweifen - und schraubte 

immer schon gerne an Mo-

toren herum. Bis ihm das 

keinen Spaß mehr machte, 

vergingen einige Jährchen. 

Dann suchte er sich eine neue Herausforderung und 

seither haben wir in Ebenthal sicher mit ihm zu tun. Ob-

wohl – er ist keiner, der auffallen will. Im Mittelpunkt 

stehen, das ist nicht sein Ding. Dennoch ist er häufig 

anzutreffen. Fast immer freuen sich die Leute, wenn sie 

ihn sehen. Ja, meistens macht er uns das Leben 

schön... 

Dass er wahrscheinlich einen Kaffeekocher zu einem 

Rasenmäher umbauen könnte oder einen Toaster in ein 

Bügeleisen verwandeln, das sei nur am Rande erwähnt. 

Kurz gesagt: Reparieren kann er alles!  Daher könnten 

wir ihn auch den „Mac Gyver von Ebenthal“ oder den 

„Toolman des Weinviertels“ nennen.   

Was er gerne mag, das ist im Garten werkeln, am Was-

ser buddeln, schnorcheln, sporteln (wenn nix zwickt), 

mit Freunden plaudern und dabei ein gediegenes Bier-

chen trinken. Selbstverständlich liebt er die Zusammen-

künfte mit der wachsenden Familie.  

Auch die sportlichen Vereinsmeier in Ebenthal freuen 

sich über ihn – denn auch  da ist er aktiv. Nicht nur „am 

Platz“, sondern auch „rundherum“. „Nein“ sagt er selten.  

Was mir sonst noch über ihn einfällt? Eine ganze Men-

ge! Ich könnte beispielsweise von seinen Erd-

beershakes erzählen. Aber wie sagte einst der 

„Selfman“ in der Werbung: Das ist eine andere Ge-

schichte…. ;-) 

Ingrid Krennmair 

 

 Zuagraste - Weggezogene und Ebenthaler „Ureinwohner“ 

Kinderseite 

 

Male alle Herzen rot an!  

 
Schreibe in alle Sprechblasen 
ein großes A! 

 
Zähle die Sterne!  

 
Kreise alle Fahrzeuge ein! 

 
Suche alles, was Augen hat! 

 
Finde etwas, das im Wind 
weht! 

 
Male alle Sterne gelb an! 

 
Kreise alle E und e ein! 
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Neue EbenthalerInnen stellen sich vor - Familie Ribic 
 

  Herzlich willkommen in Ebenthal. Wenn ihr euch kurz vorstellt:  

Darf ich vorstellen:  Familie Ribic: Traude und Rudolf Ribic, Sohn Michael und seine Frau Maria und der kleine  Emi-

lio (7 Jahre).  

Familie Ribic senior und Familie Ribic junior hatten bisher in zwei Wohnungen in Wien 10 und Wien 11 gelebt und 

waren auf der Suche nach einem neuen, gemeinsamen Zuhause.  

Traude: Ich bin schon in Pension. Beruflich war ich Ober-

gärtnerin am Zentralfriedhof in Wien.  

Rudolf: Auch ich bin schon in Pension. Ich bin gelernter 

Buchbinder, habe später als Chauffeur gearbeitet und war da-

nach viele Jahre am Zentralfriedhof in Wien Gärtner. Ich habe 

meine Frau sogar am Zentralfriedhof geheiratet! 

Michael: Wir suchten in letzter Zeit mehr Ruhe, wollten nicht 

mehr den Wiener Trubel und das neue Zuhause sollte maximal 

eine Stunde Fahrzeit zur Arbeit nach Wien sein.  

Ich bin gelernter Gärtner – und ich folgte meinem Vater nach 

seiner Pensionierung als Gärtner am Zentralfriedhof. Ich bin dort 

hauptsächlich in der Baumpflege tätig und habe auch schon 

Ausbildungen gemacht, um mit dem Seil auf Bäumen arbeiten 

zu können. Das könnte ich auch bei der Freiwilligen Feuerwehr 

in Ebenthal zum Einsatz bringen – wenn hier noch Mitglieder gesucht werden….. ;-) 

Maria: Ich arbeite 10 Monate im Jahr – wie könnte es anders sein – auch am Zentralfriedhof in Wien und kümme-

re mich dort um die Grabpflege.  

Emilio: Ich gehe in die erste Klasse in der Volksschule und es gefällt mir sehr gut. Ich habe bereits ein paar 

sehr nette Kinder kennengelernt.  

 

 Wie seid ihr gerade hier gelandet?  

Michael: Das Haus der Familie Ziegler, Hauptstraße 13, war in „Willhaben“ inseriert. Wir haben uns schon vor-

her viele Häuser in Wien-Umgebung angesehen. Die Kosten in Wien sind enorm und dieses Haus hat uns sofort 

gefallen. Es hat alles gepasst und der Weg zur Arbeit ist erträglich.  

Maria: Es sollte Platz für uns alle bieten. Hier haben wir ein 

Haus gemeinsam und trotzdem haben wir getrennte Bereiche. 

Seit 1. April sind wir hier und es gibt noch ein paar Renovie-

rungsarbeiten zu erledigen, aber ansonsten fühlen wir uns hier 

sehr wohl. 

Wie gefällt es euch in Ebenthal?  

Traude: Ich habe schon einige Damen kennengelernt und 

mit ihnen geplaudert. Man wird hier sehr offen aufgenommen.  

Maria: Auch die Nachbarn sind wirklich sehr nett. Den 

Schnitzelheurigen der Feuerwehr haben wir uns natürlich nicht 

entgehen lassen.  

Traude: Wir sind Bekanntschaften und Freundschaften in Ebenthal nicht abgeneigt und freuen uns auf die 

EbenthalerInnen.  

 

 Was dürfen wir sonst noch über euch erfahren?  

Maria: Michael, Emilio und auch ich sind Bogenschützen. Mein Mann schraubt noch gerne an Autos herum.  
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Emilio liebt seinen Roller, mit dem er seine Runden dreht.  

Traude: Ich bin gerne Gärtnerin. Ich hege und pflege meine Pflanzen, besonders hat es mir die Chili  ange-

tan.    

Rudolf: Meine Leidenschaft ist das Motorradfahren.  

 

Liebe Familie Ribic, herzlich willkommen in Ebenthal. Mit Ihrer 

gärtnerischen Lebensgeschichte wird Ebenthal „aufblühen“... 

 

Ingrid Krennmair 

Der Ebenthaler Kinderwald 

Die Idee für jedes neugeborene Kind in Ebenthal einen 

Baum zu pflanzen, bestand schon längere Zeit und man 

überlegte, welcher Standort möglich wäre. Ein Wald-

stück Richtung Prottes war verfügbar.  

Im Zuge der Überlegungen für die Neugestaltung des 

Eisteiches  wurde kurzfristig der Kinderwald in das Pro-

jekt mit aufgenommen. Eine gelungene Wahl, wie sich 

herausstellte. Die Revitalisierung und Umwandlung des 

Eisteichgeländes zu einem Naherholungsgebiet wurde 

von der Landschaftsplanerin Eva Schödl geplant.  

Im Frühjahr 2008 wurden die ersten Bäume gesetzt und 

auch für die Kinder früherer Jahrgänge bestand die 

Möglichkeit Kinderbäume zu pflanzen.  

Die erste Segnung der Kinderbäume mit ihren Namens-

schildern durch Pater Jan Zimolong und einem Kinder-

waldfest war am 9. November 2008. Bürgermeister Ru-

dolf Aichberger dankte u.a. Gemeinderat Walter Loibl für 

die Initiative und seinen tatkräftigen Einsatz für den Kin-

derwald. 

Die Kinderbäume wurden absichtlich relativ eng gesetzt, 

um sich bei Sturm und Unwetter gegenseitig zu stützen 

und Halt zu geben. Sie sollen einander die Äste entge-

genstrecken und sich wie unsere Kinder „die Hände rei-

chen“.  

Am 30. August 2009 konnte die offizielle Eröffnungsfeier 

des Eisteich-Projektes mit Bürgermeister Raimund 

Kolm, unter Anwesenheit von Politprominenz (Herbert 

Nowohradsky u.a.),  des Bürgermeisters Franz Felsber-

ger der Partnergemeinde Ebenthal in Kärnten und vieler 

EbenthalerInnen  erfolgen. Die ansprechende Teichge-

staltung mit Steg und Plattform, windradgetriebener 

Wasserpumpe zur Erhaltung des Wasserstandes, die 

Kräuterspirale und Sitzgelegenheiten sollen zur Erho-

lung einladen.   Der vormalige Bürgermeister Rudolf 

Aichberger wurde zum Ehrenbürger von Ebenthal er-

nannt! Diakon Kurt Dörfler nahm die Segnung der neuen 

Kinderbäume des Jahrganges 2009 vor.  Die Kinder 

konnten sich in einer Hüpfburg vergnügen. 

Pater Christoph Pelczar segnete die Bäume in den da-

rauffolgenden Jahren (2011/13/15).  Er brachte viele 

Luftballone für die „Woche für das Leben“ 2013 für Groß 

und Klein mit.  

Dank der glücklichen Standortwahl  entwickelte sich der 

Ebenthaler Kinderwald schnell zu einem äußerst belieb-

ten Ziel von Spaziergängen von Familien die „ihren“ 

Baum besuchen und /oder gießen  sowie sonstigen Er-

holungssuchenden.  

Für alle „neuen“ EbenthalerInnen: Bei der Meldung der 

Geburt am Gemeindeamt ist bekannt zu geben, ob für 

den Familienzuwachs im darauffolgenden Frühjahr ein 

Kinderbaum gepflanzt werden soll.  Der Baum wird von 

der Gemeinde zur Verfügung gestellt. Zur Auswahl ste-

hen verschiedene heimische Baumarten wie Ahorn, 

Eberesche, Eiche, Elsbeere, Esche, Wildapfel und Wild-

kirsche.  

Ebenso besteht die Möglichkeit sich für ein graviertes 

Namensschild anzumelden. Die Bestellung  erfolgt dann 

gesammelt über GR Walter Loibl.  

Alle 2 Jahre findet eine  feierliche Segnung der neuen 

Bäume mit einem kleinen Kinderwaldfest (z.B. mit Kin-

derschminken und Spielen) statt, die Familie Loibl orga-

nisiert.  Getränke und Verpflegung werden durch die 

Eltern bereitgestellt.  

Wir freuen uns jetzt schon auf ein schönes Kinderwald-

fest im Jahre 2017! 

Mag. Sonja Loibl-Szsepka  
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 Aus der Ebenthaler Gemeindechronik 

Kaiser Franz Joseph I. und  
Ebenthal  
 
Am 21. November 2016 jährt sich zum 100. Mal der 

Todestag Kaiser Franz Josephs I. - 68 Jahre lang, 

von 1848 bis 1916 war er Kaiser von Österreich,  

König von Böhmen und Apostolischer König von  

Ungarn.  

Die anlässlich dieses Jubiläums erscheinenden Bü-

cher, Magazine und diverse Sonderausstellungen 

wie etwa in Schloss Schönbrunn oder Niederweiden, 

aber auch in der Österreichischen Nationalbibliothek 

sind Legion. Daher soll an dieser Stelle auch gar 

nicht näher auf sein Leben sowie seine politische 

und historische Stellung eingegangen werden.  

Franz Joseph als Monarchen begegnet man im Be-

reich der ehemaligen Monarchie allerorts an öffentli-

chen Gebäuden, die während seiner langen Regent-

schaft errichtet wurden. Die Initialen, „FJ“, Büsten 

und Gemälde, die den Kaiser als Staatsoberhaupt 

zeigen, schmücken Museen und Schulen, Bahnhöfe 

und Brücken, Kasernen und Verwaltungsgebäude. 

Interessant für uns ist der Bezug zu Ebenthal, der 

mancherorts noch durchaus vorhanden ist.  

Zum einen ist Franz Joseph prominent vertreten als 

Namensgeber des so genannten Kaiserparks. Dieser 

wurde als eines der ersten Projekte des Verschöne-

rungsvereins Ebenthal erneuert bzw. umgestaltet. 

Die feierliche Eröffnung fand am 28. Mai 1987 statt. 

Der Park selbst war anlässlich des 60-jährigen Re-

gierungsjubiläums von Kaiser Franz Joseph I. im 

Jahr 1908 im Typus eines französischen Gartens 

angelegt worden. Der eigentliche Initiator der Anlage 

ist nicht bekannt.  

Die Schaffung dieser Parkanlage hatte wohl mehrere 

Gründe: Zum einen gab es in der gesamten Donau-

monarchie Feiern und es war nur verständlich, dass 

auch der Ort Ebenthal seine Treue zum Landesvater 

und Teilnahme an diesem Jubiläum bekunden wollte. 

Gleichzeitig wurde der Park mit dem Denkmal im 

Zentrum Mittelpunkt für die Bevölkerung des Ortes.  

Zum anderen war der Kaiser den Ebenthalern wohl 

auch persönlich bekannt.  

Als begeisterter Jäger nahm er öfters an Jagden der 

Familie Sachsen, Coburg und Gotha teil.  

Das Haus Sachsen, Coburg und Gotha war mit fast 

allen europäischen Herrscherhäusern verwandt; wen 

wundert es somit, dass auch eine Verwandtschaft zum 

Kaiser persönlich bestand: Sein Sohn Kronprinz Ru-

dolf hatte 1881 Stephanie von Belgien geheiratet.  

Deren Schwester Louise von Belgien war seit 1875 

mit Philipp von Sachsen, Coburg und Gotha verheira-

tet. Philipp war der ältere Bruder von Zar Ferdinand I. 

von Bulgarien und hatte Schloss Ebenthal von seinem 

Vater August nach dessen Tod geerbt. Er saß mit dem 

Kaiser an der Hoftafel, bekleidete den Rang eines 

Feldmarschalleutnants und war einer der besten 

Freunde des Kronprinzen, der ihn nur den „Dicken“ 

nannte. 

Zu erwähnen sind auch die zahlreichen Schulgründun-

gen von Kaiser Franz Joseph I. So höchstwahrschein-

lich auch die Volksschule von Ebenthal, die 1904 ge-

baut wurde und damals drei Klassen umfasste. Sie 

war gleichzeitig auch Wohnsitz des Lehrers. Es ist 

davon auszugehen, dass das heutige Volksschulge-

bäude, das in den Jahren 1998 bis 2000 generalsa-

niert wurde, im Kern auf den Vorgängerbau von 1904 

zurückgeht.  

Mag. Andrea Böhm, BA 
  

Ausstellung: Franz Joseph  1830-1916 auf Schloss  
Niederweiden (16.3. - 27.11.2016), www.schlosshof.at 

 

Denkmal „Kaiser Franz Joseph I.“ im Kaiserpark (li.) 

Prinz Philipp von Sachsen, Coburg und Gotha (re.) 

© Archiv 

https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_B%C3%B6hmen
https://de.wikipedia.org/wiki/Apostolischer_K%C3%B6nig_von_Ungarn
https://de.wikipedia.org/wiki/Apostolischer_K%C3%B6nig_von_Ungarn
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 Ebenthal einst und jetzt 

© Marktgemeinde Ebenthal 

Die historischen Bilder stammen aus dem Archiv der Marktgemeinde Ebenthal 

Blick von der Götzendorferstraße auf Ebenthal 
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 Fotos und G`schichten aus Ebenthal 

Radio 4/4 aus Ebenthal 
 
Im Jahre 1983, viele werden sich noch erinnern kön-

nen, wurde von Radio Niederösterreich live aus dem 

Schlosshof in Ebenthal gesendet.  

Im Bild rechts sehen Sie den Gesangsverein Eintracht 

Ebenthal während der Sendung. 

Auch die NÖN berichtete damals ausführlich von die-

sem Ereignis.  

Warum wir gerade jetzt in unserer Gemeindezeitung 

dieses Thema aufgreifen? 

Herr Friedrich Sterzinger stellte 

der Ebenthaler Gemeindezeitung 

eine Tonbandaufnahme dieser 

Sendung zur Verfügung.  

Diese wurde anschließend digita-

lisiert und kann wieder angehört 

werden! 

Sie können dieses „Gusto-

stückerl“ Ebenthaler Geschichte 

auf unserer Homepage „nach-

hören“.  

Sie können aber auch diesen QR-

Code einscannen und dadurch 

auf die Aufnahme aus dem Jahre 

1983 zugreifen! Ebenso ist es 

möglich, direkt auf youtube die 

Sendung anzuhören! 

https://youtu.be/IAG0hzhKmDk 

 

 

 

Viel Spaß und gute Unterhaltung! 
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 Rezepte aus Ebenthal 

Die Grillsaison hat begonnen 

 

Mediterranes Ofengemüse mit Feta  

Zucchini 

Paprika 

Champignons 

Erdäpfel 

Paradeiser 

getrocknete Tomaten in Öl (ca 50g) 

schwarze Oliven 

Zwiebel 

1 Pk. Feta 

 

Für die Marinade: 

1 EL Tomatenmark 

1 Knoblauchzehe 

4 EL Olivenöl 

Thymian und Rosmarin – nach Möglichkeit frisch, an-

sonsten jeweils 1 TL getrockneter Thymian und Ros-

marin 

Salz 

Pfeffer  

Zubereitung: 

Den Backofen auf 

180° HL vorheizen. 

Zucchini und Paprika 

waschen und schnei-

den, die Erdäpfel 

schälen und in Schei-

ben schneiden. Para-

deiser waschen und 

vierteln. Zwiebel ebenfalls vierteln. 

Getrocknete Tomaten abtropfen lassen und klein 

schneiden. 

Alle Zutaten in einer Schüssel vermischen. 

Für die Marinade den Knoblauch klein hacken. Das 

Tomatenmark mit Olivenöl, Knoblauch, klein gehack-

tem Rosmarin und Thymian verrühren. 

Das Gemüse mit der Marinade vermischen, mit Salz 

und Pfeffer abschmecken.  

In einer Auflaufform ca. 30 min garen. 

Den Feta in Würfel schneiden, nach 30 min auf das 
Gemüse legen und weitere 10 min backen. 

Brot am Spieß (ca. 12 Stück) 

 
250 g glattes Mehl 
250 g Weizenvollkornmehl 
125 g weiche Butter 
30 g Germ 
250 ml lauwarme Milch  

 

Zubereitung: 

Aus Mehl, Butter, zerkleinerter Germ, Milch und je 1 TL 

Salz und Zucker einen Teig kneten. Teig zugedeckt an 

einem warmen Ort ca. 1 Stunde gehen lassen. 

Aus dem Teig 12 Kugeln formen, diese zu ca. 30 cm 

langen, gleichmäßigen Rollen formen. Arbeitsfläche 

dabei nicht bemehlen. 

Rollen spiralförmig um Holzspieße wickeln. Enden gut 
festdrücken, über der Glut ca. 15 min backen. 

 

 

 

Chilisauce 

450 g geschälte Tomaten  
1 Zwiebel 
1 EL brauner Zucker 
2 Knoblauchzehen 
30g Margarine 
Salz 
Pfeffer 
Chiliflocken 

 

Zubereitung: 

Zwiebel und Knoblauch fein hacken, in der Margarine 

ca. 8-10 min schonend anbraten. 

Währenddessen die Dosentomaten in kleine Stücke 

schneiden. Tomaten und braunen Zucker zu der Zwie-

bel-Knoblauch-Mischung hinzufügen. Hitze reduzieren 

und ca. 20 Minuten köcheln lassen. 

Mit Salz, Pfeffer und gemahlenen Chiliflocken ab-

schmecken, kaltstellen . 

Sollte die Sauce zu flüssig sein, kann sie mit etwas To-

matenmark gebunden werden. 

 

Romana Lagler 
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 Wir gratulieren 

Zum Jubiläum gratulierte die Marktgemeinde Ebenthal … 

… Frau Susanna und Herrn Franz 

Sinn zur Goldenen Hochzeit. 
… dem Ehepaar Anneliese und Walter Loibl 

zur Goldenen Hochzeit 

… Frau Maria Wolfram zum 70. Geburtstag … Frau Annemarie und Herrn Karl 

Deussner zur Goldenen Hochzeit 
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1. eine Art Unkraut, heute Beikraut 8. nörgeln, kritisieren 15. sehr eben 

2. Feierabend 9. ungeschickter Mensch 16. Hemdzipf (hängt aus) 

3. herausfinden, ergründen 10. hineinschlüpfen 17. sich ordentlich schnäuzen 

4. die Nacht durchmachen 11. sich einschmeicheln 18. Ernte 

5. ein Auflauf, ein Ereignis 12. großer, stattlicher Mann 19. du kannst mich „gern haben“ 

6. dummer Mensch 
13. etwas Unangenehmes 

erleben 
20. auftrumpfen, angeben 

7. geflochtener Brotbehälter 14. extrem mager 21. etwas verlieren 

Auflösung von Seite 34 
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Veranstaltungen 
        Samstag, Sonntag 4. - 5. Juni   Samstag, 18. Juni 

16:00 Uhr Musikantenheuriger im SK  20:00 Uhr 2. Schlagernacht - Café Pub Paula 

        Samstag, 11. Juni   Sonntag, 19. Juni 

13:00 Uhr Beachvolleyballturnier der ÖVP Ebenthal  15:00 Uhr Musikschülerkonzert im SK 

             Sonntag, 12. Juni    Samstag, 25. Juni 

08:30 Uhr Frühschoppen mit Feldmesse  - Café Pub 

Paula 

 13:00 Uhr SVE Sonnwendfeier und Riesenwuzzlertur-

nier 

 Donnerstag, 16. Juni   Samstag, 2. Juli 

17:30 Uhr Musicalaufführung Volksschule im SK  20:00 Uhr Konzert Vokal Ebenthal im SK 

 Samstag, 18. Juni   Sonntag, 3. Juli 

11:00 Uhr Familien-Spielefest SPÖ im SK  10:00 Uhr TSC Eierspeispfandlturnier 

 Samstag, 18. Juni   Montag, 15. August 

17:00 Uhr Kammerkonzert im Schloss Coburg  08:30 Uhr Frühschoppenfest  

 Wir gratulieren 

Zum Nachwuchs: 
 

Roswitha und Peter  Muchart   Katharina 

Tina und Rainer Maierhofer   Anna 

Romana und Harald Lagler   Valentin 

 
 
Jubilare: 
 
60. Geburtstag   Franz Kraus 
     Waltraud Kowar  
70. Geburtstag   Rudolf Schodl 
     Martha Schodl 
     Maria Wolfram 
     Elisabeth Zillinger 
80. Geburtstag   Amalia Pürschl  
  
 
Goldene Hochzeit:   Susanna und Franz Sinn 
     Anneliese und Walter Loibl 
     Annemarie und Karl Deussner 

 


